
Wir stellen 
uns vor



Danke für Ihr 
Interesse an einer 
anderen Art von 
Schule! Wir stehen für eine 

ganzheitliche Bildung und ...

... leben franziskanische Werte
„Wie will ich leben?“ Diese Frage stellte sich nicht nur 
Franz von Assisi vor 800 Jahren. Heute, in einer kom­
plexen Welt voller Möglichkeiten, ist sie aktueller denn 
je. Unser pädagogisches Konzept wird vom christ­
lichen Menschenbild geprägt. Damit wollen wir jungen 
Menschen ermöglichen, eigene Antworten zu entwickeln 
– damit sie Verantwortung für sich und andere überneh­
men können. Und: selbstbestimmt und erfüllt leben.

... sehen im Lernen so viel mehr als 
reine Wissensvermittlung!
Mit dem Morgenkreis zum Beispiel gibt es bewusst Zeiten, 
in denen kein Stoff vermittelt, aber unglaublich viel 
gelernt wird. Hier reden wir über das, was uns bewegt, 
und hören einander zu. Im Klassenrat besprechen wir 
Anliegen der Klasse, thematisieren Konflikte und suchen 
gemeinsam nach Lösungen. Und im Methodentraining 
lernen die Schüler*innen: Wie lernt man eigentlich? 

... begleiten alle Schüler*innen individuell
Jeder Mensch ist einzigartig – und wird von uns mit all 
seinen Stärken und Schwächen gesehen und angenom­
men. Um auf jeden einzugehen und sein Wissen und 
seine Persönlichkeit zu fördern, nehmen wir uns Zeit für 
regelmäßige Entwicklungsgespräche mit jedem Kind. 
Für uns selbstverständlich: Die Eltern sind bei den Ge­
sprächen dabei.



Was uns 
auszeichnet

Lernen im Dialog
Die Lehrkraft macht Unterricht und merkt erst in der 
Klassenarbeit, was davon eigentlich angekommen ist? 
Für alle Beteiligten frustrierend. Wir setzen dagegen 
auf dialogisches Lernen. In diesem Lernkonzept teilen 
die Schüler*innen ihre Gedanken zum Thema – und ihre 
Ideen fließen in den weiteren Lernprozess wieder mit 
ein. Der Effekt: Wir nehmen die Schüler*innen intensiver 
wahr. Das motiviert und ermöglicht nachhaltiges Lernen. 

Keine Noten in den Klassenstufen 5-7
Wir wollen einen anderen Blick auf Leistung. Deshalb 
haben wir eine alternative Leistungsbeurteilung etabliert. 
Neben reinen Prüfungen nehmen wir auch Lernprozesse 
und Produkte wie Präsentationen und Projektarbeiten 
in den Blick. Noten gibt es dafür mit staatlicher Zustim­
mung in Klasse 5-7 nicht, dafür aber wertschätzendes 
Feedback. Ziel ist es, die Lust am Lernen zu fördern, die 
Persönlichkeit zu stärken und jedes Kind genau da abzu­
holen, wo es steht. Ab der 8. Klasse kommen Noten hinzu.

Jungen und Mädchen fördern
Mädchen und Jungen haben gerade in der Pubertät ganz 
unterschiedliche Interessen und Bedürfnisse. Um alle 
in ihrer Individualität zu sehen und ernst zu nehmen, 
setzen wir auf eine geschlechtersensible Pädagogik in 
getrennten und gemischten Gruppen. Unsere Erfahrung 
zeigt: So können wir Jungen und Mädchen bei ihrer Per­
sönlichkeitsentwicklung gut begleiten. Mit dem Beginn 
der 9. Klasse werden alle Gruppen wieder gemischt.
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Ansehen 
Ansprechen 
Annehmen



Unsere Profi le 
und Inhalte

Sprachen öff nen das Tor zur Welt
Englisch ist die erste Fremdsprache und wird ab der 
fünften Klasse unterrichtet. Latein beginnt in der sechs­
ten Klasse und ist für alle verbindlich.

Sprachliches und naturwissenschaftliches Profi l
In Klasse 8 können die Schüler*innen zwischen zwei 
Profi len wählen: Beim sprachlichen Zug kommt Spanisch 
als dritte Fremdsprache hinzu. Beim naturwissenschaft­
lichen Profi l gibt es Naturwissenschaft und Technik als 
neues Fach.

Gut zu wissen für Eltern

• Offenes Ganztageskonzept: 

  Die Kinder können jede Woche 

 an mindestens 3 Tagen 

 7 Stunden betreut werden

• breites AG-Angebot

• Unsere Mensa ist von Montag 

 bis Donnerstag geöffnet



Häufi g 
gestellte 
Fragen

Wer ist Träger der Schule?
Träger ist der Ordensschulen Trägerverbund. Ihm ge­
hören 12 Schulen an 7 Standorten mit mehr als 5300 
Schüler*innen an.

Muss ich einer christlichen Konfession angehören, 
um an der Schule zu sein?
Nein, alle Kinder unabhängig von Herkunft und Konfes­
sion sind bei uns herzlich willkommen!

Gibt es ein Schulgeld?
Das Schulgeld beträgt derzeit monatlich 84,50 Euro – 
allerdings nur für ein Kind pro Familie. Trotzdem soll 
jedes Kind unsere Schule besuchen können. Dank eines 
Stipendienfonds können wir Familien mit geringem 
Einkommen das Schulgeld ermäßigen oder sogar ganz 
erlassen. Sprechen Sie uns hierzu gerne an!

Wo fi nde ich weitere Informationen?
Besuchen Sie uns auf unserer Website www.franziskus­
gym.de oder kontaktieren Sie uns gerne direkt! 
Schreiben Sie an sekretariat@fg­mutlangen.de oder 
rufen Sie uns an (0 71 71 / 10 41 76­11).

Wie komme ich 
ans Franziskus 
Gymnasium?

Anmeldegespräche vom 05.02. bis 
26.02.2024:persönliche Eltern-Kind-Gespräche mit der Schulleitung.

Terminvereinbarung telefonisch über das Sekretariat
Versand der 

Aufnahme bescheide 

ab

28.
Februar 2024

Einschulungsfeier am10.September 2024um 16 Uhr im Foyer des Franziskus Gymnasiums

Informations-
nachmittag 

mit Angeboten für 
Eltern und Kinder am

02.
Februar 2024,

von 15.30 Uhr bis 18 Uhr

Informationsabend 

zum Schulkonzept 

für Eltern am

29.
Januar 2024

um 19.30 Uhr



Franziskus Gymnasium 
Staatlich anerkannte, 
katholische  Schule 
in freier Trägerschaft 

Hornbergstraße 27
73557 Mutlangen 
T  0 71 71.10 41 76 -11

sekretariat@fg-mutlangen.de
www.franziskus-gym.de


